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Liebe Leserinnen und Leser 

Sie hat uns wieder, die IC-Meisterschaft ! 
Nach dem Aufstieg von Chur 1 und Chur 2 
war man gespannt, wie der Start erfolgen 
würde. Nun ja, Chur 1 ist zwar mit Nieder-
lagen gestartet. Aber die Saison ist noch 
lange und Erfolge werden sich sicher ein-
stellen. Gutes Training und guter Team-
geist versetzt ja bekanntlich auch Berge. 

Besser erging es der zweiten Mannschaft. 
Fulminant ist man gestartet, zwei Spiele 
und zwei Siege ...... aber aufgepasst, es 
werden noch andere Gegner (-Kaliber) 
antreten. Darum auch hier: fleissig trainie-
ren, die Automatismen verbessern und an 
den Erfolg glauben. 

Erfreulich auch der Einsatz der erstmals 
eingesetzten Junioren der Badminton-
schule im Chur 3. Hier können unsere 
Jungs von den Erfahrungen der älteren 
Spieler und Spielerinnen profitieren und 
werden sicher weitere Fortschritte machen 
können. 

Ein Riesen-Run verzeichnet wiederum die 
Badmintonschule. Rund 60 Kinder tum-
meln sich jeweils am Mittwoch zwischen 

 

18.00 und 19.30 h in der Sporthalle der 
Gewerbeschule, bemühen sich, den 
Schläger richtig zu halten, die Shuttles 
möglichst zu treffen und weit zu schlagen 
und erste Erfahrungen im Wettkampf zu 
sammeln. Speziell an den Schülerturnie-
ren ist das möglich. Da sieht man dann, 
wo man steht. 

Erfreulich auch, dass sich diverse Junio-
ren und auch Kaderspieler als Trainer zur 
Verfügung stellen. Dank ihnen ist es mög-
lich, einen reibungslosen Betrieb zu ges-
talten. Die ersten Resultate anlässlich des 
Schülerturnieres vom September in Chur 
wecken Hoffnung auf baldigen Nachwuchs 
auch für die Fanionteams. 

In diesem  Sinne danken wir allen Helfe-
rinnen und Helfern, aber auch dem Vor-
stand und der TK für die grosse Unterstüt-
zung. 

Allen Wettkämpferinnen und Wettkämp-
fern, ob im Interclub engagiert oder aber 
auch nur als Plasuchspieler/innen eine 
tolle und unfallfreie Saison. 

Bruno Kneubühler, Co-Redaktor 

  

 
 

Erscheinung: 
2x jährlich 
 
Auflage: 
150 Exemplare 
 
Chefredakteure: 
Reto Brot 
Bruno Kneubühler 
Reinhard Verba 

Leserbeiträge an: 
Reto Brot 

 
Austrasse 24, 7000 Chur 
 
Abonnemente: 
Aktive, im Jahresbeitrag enthalten 
Mitglieder der Badmintonschule, 
Gönner und Passivmitglieder gratis 
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Disziplin 1. Rang 2. Rang 3. Rang 

Herreneinzel Dustin Madathumpidi  Andreas Neuweiler Jim Allexandersson  

Damendoppel Andrea Tobler /  
Jaqueline Riedi 

Miriam Lori /  
Corinne Sutter  

Maria Lucia Campa /  
Jacqueline Tschanz  

Herrendoppel Jakob Lind /  
Andreas Neuweiler 

Dustin Madatumpidi  
Jim Alexandersson  

Christian Felix /  
Rico Kneubühler 

Mixdoppel Gian-Franco Schneider /  
Miriam Lori 

Christian Felix /  
Corinne Misani  

Andreas Neuweiler / 
Jasmin Karlen  
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Herzliche Gratulation 
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Spielleiter:  Dustin Madathumpidi 

Spielerinnen: Andrea Tobler, Jacqueline Tschanz 
Spieler: Gaetano Campa, Gian Reto Theus, Jakob Lind und Andi Schwen-

dener 
 
Run-
de Tag Datum Heimclub Gastclub Beginn Halle 

3 Sonntag 13.09.09 St. Galler 
Badm. Bären BC Chur 1 15:00 Engelwiese 

St. Gallen 
2 Mittwoch 16.09.09 BC Gosau BC Chur 1 20:15 Rosenau Gossau 

1 Freitag 23.10.09 BC Chur 1 BSC Vitudurum 19:30 Florentini 

4 Freitag 6.11.09 BC Chur 1 BC Weinfelden 19:30 Florentini 

10 Dienstag 24.11.09 BSC Vitudurum BC Chur 1 19:30 Kantonschule 
Büelrain 

8 Freitag 27.11.09 BC Chur 1 Team Argovia 3 19:30 Florentini 

7 Freitag 4.12.09 Team Züri 2 BC Chur 1 19:15 Rüterwiese 
Zollikerberg 

9 Freitag 18.12.09 Adliswil-Zürich 3 BC Chur 1 20:15 Sportanlage Tüfi 
Adliswil 

13 Samstag 16.01.10 BC Weinfelden BC Chur 1 13:30 BBZ Weinfelden 

11 Freitag 22.01.10 BC Chur 1 BC Gossau 19:30 Florentini 

12 Freitag 12.02.10 BC Chur 1 St. Galler 
Badm. Bären 19:30 Florentini 

16 Freitag 5.03.10 BC Chur 1 Team Züri 2 19:30 Florentini 

17 Samstag 13.03.10 Team Argovia 3 BC Chur 1 13:00 TH Rudolfstetten 

18 Freitag 26.03.10 BC Chur 1 Adliswil-Zürich 3 19:30 Florentini 
 
 
 

"Ihr Sohn bekommt also immer noch Geigenunterricht. Ist das auf Dauer nicht sehr teuer?" 
"Kann man nicht sagen. Immerhin habe ich die beiden Nachbargrundstücke zum halben Preis bekom-
men." 

 
Die Mutter fragt ihre Tochter: "Was ist denn los, mein Schatz?" 
"Die Welt ist ungerecht!", antwortet die Tochter. "Ich bekomme eine schlechte Note für meinen Schul-
aufsatz, obwohl der Lehrer zugegeben hat, dass er das Geschmiere gar nicht lesen konnte." 

 
Im Erdkunde-Unterricht. Der Lehrer sagt: "So viele Bäche, Flüsse und Ströme fliessen ins Meer. Und 
dazu regnet es auch immer wieder und dennoch läuft das Wasser nicht über. Wie kommt das?" 
Marie antwortet: "Vielleicht trinken die Fische so viel?!" 
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An der diesjährigen GV konnte der Präsident Bruno Felix den Mannschaften 
Chur 1 zum Aufstieg in die 1.Liga und Chur 2 zum Aufstieg in die 3.Liga gratu-
lieren.  
Chur 1 gewann beide Aufstiegsspiele (4:3 und 5:2) gegen den BC Arlesheim. 
Chur 2 belegte in der 4. Liga suverän (ohne Niederlage) den 1. Tabellenrang.  
Als Anerkennung für diese tolle Saison überreichte Bruno beiden Mannschaften eine 
Flasche Champagner und einen Gutschein für ein Nachtessen. Stellvertretend für die 
1. Mannschaft durfte der Spielleiter Dustin den Preis entgegen nehmen. Unsere Jun-
gen (Chur 2) bekam zusätzlich noch ein kleines Präsent von Ilona. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Für ihre 20jährige Clubtreue wurde Margret Trafelet 
zum Freimitglied ernannt. 

 
 
 
 
 
 
 
Ein besonderer Dank ging auch an unsere jungen Trainer Dustin Madatumpidi, Gian 
Reto Theus, Roman Messmer, Rafael Städler und Philipp Riedi. Sie haben sich bes-
tens in die Badmintonschule integriert.  
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Ein Generationenprojekt für die Churer Sportler! 
 
Mitte Juni 2009 wurde im Rahmen des Gemeindesportanlagenkonzepts (GE-
SAK) das Siegerprojekt erkoren. Die Stadt Chur soll auf der Oberen Au zusätz-
liche Sportanlagen bekommen, von welchen alle sportbegeisterten Einwohner 
profitieren werden. Geplanter Baubeginn der 35 Millionen kostenden ersten 
Etappe ist im Herbst 2010. 
 
 
Nach über 30 Jahren Warten, bekommt der Sport in der Stadt Chur endlich wieder 
die notwendige Beachtung. Solange ist es nämlich her, seit mit dem Bau der Oberen 
Au letztmals gross in den Sport in Chur investiert wurde. Das GESAK der Stadt Chur 
sieht vor, dass auf der Oberen Au in einer ersten Etappe eine 35 Millionen Anlage 
gebaut wird. Es ist eine Anlage, welche Freude machen wird, Sport zu treiben und 
sich darin zu erholen. Das Projekt berücksichtigt wichtige Bedürfnisse der Churer 
Sportvereine und der Bevölkerung. Ziel ist es, dass die Churer Bevölkerung in Zu-
kunft endlich genügend Raum und Infrastruktur für Naherholung, Bewegung und 
Sport erhält. 
 
 
Ein Projekt für den Sport 
Im Juni hat das Projekt ein Gesicht bekommen. Das österreichische Architektenteam 
Leo Kaufmann und Albert Rüf aus Dornbirn gewann den Projektwettbewerb, zu wel-
chem sich 47 Teams bewarben. Die beiden Österreicher präsentierten das beste und 
vor allem funktionalste Projekt, welches etappierbar ist. Jede Etappe funktioniert 
auch einzeln und schafft gegenüber den heutigen Anlagen einen Mehrwert. In der 
ersten Etappe, über welche voraussichtlich im Herbst 2010 abgestimmt wird, sind 
Hochbauten (Dreifachhalle mit Zuschauertribüne, Kletterhalle, Unterkunft, Kunstra-
sen-Fussballplatz) und ein Teil der Erschliessung geplant. 
 
 
Sportler stets eingebunden 
Dass dieses Projekt in dieser zufriedenstellenden Art nun präsentiert wurde, hat 
mehrere Gründe. Ein wichtiger Grund ist, dass die Interessengemeinschaft der Chu-
rer Sportvereine (ICS) und damit die Anliegen 
der Vereine von Anfang an bestens in die Projektgruppe und -vergabe integriert wur-
den. Die Interessen der Vereine flossen stets ein und die Sicht der Sportler war je-
derzeit vertreten. Aufgabe der Sportvertreter war es in erster Linie, die Funktionalität 
der neuen Anlagen kritisch zu hinterfragen. Diese neue Anlage ist eine grosse Auf-
wertung des Sports in der Stadt Chur. 
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Vereine jetzt gefordert! 
Teile der bestehenden Churer Sportinfrastruktur sind in die Jahre gekommen und für 
den heutigen Bedarf zu klein oder ungeeignet geworden. Eine moderne Sportinfra-
struktur mit Übernachtungsmöglichkeit ist auch für die Stadt Chur ein nicht zu unter-
schätzender Werbeträger in der ganzen Schweiz sowie im nahen Ausland. Alle 
Sportvereine, deren Mitglieder sowie Sportbegeisterte sind nun aufgefordert, die Ak-
zeptanz für das Projekt in der Churer Stadtbevölkerung noch weiter zu vergrössern! 
 
Zeitplan: 
Frühling 2010: Betriebskonzept ist erstellt 
Frühling 2010: Gemeinderat befindet über Projekt 
Herbst 2010: Volksabstimmung 
Herbst 2010: Spatenstich 
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 Herrendoppel  
 S 45 

 2. Rang  
 Gaetano Campa + 
 Ruedi Schläpfer BC UBS Zürich 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Damendoppel  
S40  CD 
2. Rang 
Maria Lucia Campa + 
Jaqueline Tschanz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           
          Herreneinzel 
          S 45 
          3. Rang 
          Gaetano Campa 
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Spielleiter:  Reinhard Verba 
Spielerinnen: Ruth Wagner, Brigite Stolz, Tamara Helbling und Laura Ardüser 
Spieler:  Sven Dudli, Flurin Camenisch, Jan Camenischund Sandro Quadri 

 
 
Runde Tag Datum Heimclub Gastclub Beginn Halle 

2 Freitag 11.09.09 BC Chur 3 BC Vaduz 2 19:30 Florentini 

1 Mitwoch 16.09.09 BC Rhätia u. U. BC Chur 3 20:00 Florentini 

4 Samstag 31.10.09 BC Ilanz BC Chur 3 14:00 Turnhalle Ilanz 

6 Mitwoch 4.11.09 BC Wittenbach 3 BC Chur 3 20:00 Steighalle  
Wittenbach 

5 Freitag 13.11.09 BC Chur 3 BC Oberegg 2 19:30 Florentini 

7 Freitag 11.12.09 BC Chur 3 BC Region  
Rorschach 2 19:30 Florentini 

14 Freitag 8.01.10 BC Oberegg 2 BC Chur 3 20:30 TH Sönderli  
Oberegg 

10 Freitag 15.01.10 BC Chur 3 BC Rhätia u. U. 19:30 Florentini 

11 Montag 18.01.10 BC Vaduz 2 BC Chur 3 20:00 TH Hof Gams 

13 Freitag 19.02.10 BC Chur 3 BC Ilanz 19:30 Florentini 

16 Samstag 6.03.10 BC Region 
Rorschach 2 BC Chur 3 13:30 BEDA Rorschach 

15 Freitag 12.03.10 BC Chur 3 BC Wittenbach 3 19:30 Florentini 
 
 
 

 
Goldschmiedeatelier 
 
Was heute meist gegossen, 
schmiede ich noch von Hand. 
 
Phasouk Xayaboun, Obere Gasse 16 
7000 Chur, Tel./Fax 081 252 35 39 
goldschmiedeatelier.chur@bluewin.ch                                               Feingold 24K/Eisen 

 

mailto:goldschmiedeatelier.chur@bluewin.ch
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Knaben 3 
2. Rang  Tim Jäger 
3. Rang Sandro Ryser 
9. Rang  Lino Brüesch 
14. Rang Benjamin Seifert 
16. Rang Mauro Stoffel 
 
Mädchen 3 
5. Rang  Ilaria Campa 
 
Knaben 2 
11. Rang  Gianni Rüegg    Leiter + Betreuer der BS im Einsatz 
 
Knaben 1 
8. Rang  Jan Camenisch   10. Rang  Raphael Schaffart 
12. Rang Sandro Quadri   12. Rang  Marsel Juric 
 
 
 
 
Eva kreischt Adam an: "Du bist immer anderer Meinung als ich!" 
Adam: "Zum Glück, sonst hätten wir ja beide unrecht." 
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Spielleiter:   Bruno Kneubühler  

Spielerinnen: Jacqueline Riedi, Maria Licia Campa, Lorena Campa und Nina 
Gamma 

Spieler: Roman Messmer, Marco Ryser,  Riccordo Casotti und Fabian See-
bach 

 
 
Runde Tag Datum Heimclub Gastclub Beginn Halle 

1 Freitag 18.09.09 BC Chur 2 BC Balzers 19:30 Florentini 

3 Freitag 25.09.09 BC Chur 2 BC St. 
Margrethen 19:30 Florentini 

6 Samstag 24.10.09 BC Oberegg  BC Chur 2 13:00 TH Obereg 

5 Freitag 6.11.09 BC Chur 2 ST. Galler 
Badm. Bären 19:30 Florentini 

4 Donners-
tag 12.11.09 BC Trogen/ 

Speicher 3 BC Chur 2 19:30 Kantisporthalle 
Trogen 

7 Freitag 27.11.09 BC Chur 2 BC St. Gallen 2 19:30 Florentini 

9 Mitwoch 9.12.09 BC Vaduz BC Chur 2 20:30 TH Ebenholz 
Vaduz 

10 Mitwoch 13.01.10 BC Balzers BC Chur 2 19:30 TH Oberstufe 
Triesen 

13 Freitag 29.01.10 BC Chur 2 BC Trogen/ 
Speicher 3 19:30 Florentini 

14 Sonntag 31.01.10 St. Galler 
Badm. Bären BC Chur 2 12:30 Engelwies  

St. Gallen 

12 Dienstag 9.02.10 BC St. 
Margrethen BC Chur 2 20:15 TH Rosenberg 

St. Margrethen 

16 Donners-
tag 18.02.10 BC St. Gallen 2 BC Chur 2 19:30 TH Schönenweg 

St. Gallen 
15 Freitag 5.03.10 BC Chur 2 BC Obereg 19:30 Florentini 

18 Freitag 19.03.10 BC Chur 2 BC Vaduz 19:30 Florentini 
 
 

Abends klingelt beim Arzt das Telefon. Sein Freund ist dran und sagt: "Wir brauchen dringend einen drit-
ten Mann zum Skat. Kannst du kommen?" 
"Bin gleich da", sagt er und legt auf. "Ein Notfall", erklärt er seiner Frau. 
Sie: "Was Ernstes?" 
Er: "Sehr ernst. Zwei Kollegen sind schon da!" 

 
 
"Entschuldigen Sie bitte, dass die Geldscheine so feucht sind", sagt die Kundin im feinen Juwelierge-
schäft, "aber mein Mann hat fürchterlich geweint, als er sie mir gab!" 
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S T E C K B R I E F 

 
Name:  Ryser                                          
Vorname:                      Marco 
Wohnort: Bonaduz  
Kanton: Graubünden 
Geburtsdatum:             21.01.1995 
Muttersprache:            Deutsch 
Sportart:                      Badminton 
Badminton Club:            Chur 
Sportverband:              BV Ostschweiz 
Hobbys:                        Unihockey, Freunde treffen, Musik hören 
                     
            

 

DAS HABE ICH BIS JETZT ERREICHT 

- zahlreiche Medaillen und Pokale an Schülermeisterschaften seit 2001 
- 5. Rang an Schweizermeisterschaften HE sowie HD, U11, 2007 
- 1. Rang Ostschweizer Juniorenmeisterschaften HE, U11, 2007 
- 5. Rang an Schweizermeisterschaften HE, U13, 2008 
- 1. Rang Internationales Turnier Konstanz HE, U13, 2008 
- 2. Rang Ostschweizer Juniorenmeisterschaften HE sowie HD, U13, 2008 
- 3. Rang Ostschweizer Juniorenmeisterschaften MD U15, 2009   
- 2. Rang Ostschweizer Juniorenmeisterschaften HE sowie HD, U15, 2009 
- Teilnahme Internationales Turnier in Friedrichshafen 2008 sowie 2009 
- regelmässiges Weiterkommen an Nationalen C/D Turnieren 
- Aufnahme ins U15 Nationalkader  
 
  
MEINE ZIELE                                               

- Nationalliga A spielen         
- Schweizermeister 
- Podestplätze an Internationalen Turnieren 
- Sponsorenvertrag mit YONEX 
- Teilnahme an Olympischen Spielen 
 
 
ICH EIGNE  

 freundlicher, 
aufgestellter Junge, der den Badmintonsport und den Kanton Graubünden gut vertreten kann. 
Ich bin nicht nur ein vielseitiger, kämpferischer und fairer Sportler, sondern auch ein umgängli-
cher Schüler. 
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Sponsoren gesucht! 
 
Liebe Shuttle Leserinnen und Leser 
 
Wie viele von euch bereits wissen, bin ich seit dem neuen Schuljahr nur noch am Wochen-
ende und in den Ferien in Chur und Bonaduz anzutreffen. Der Grund: ich bin Badminton-
schüler an der Sportschule Appenzellerland in Teufen, besuche die 2. Sekundarklasse in 

Trogen und wohne bei einer tollen Gastfamilie in 
Speicher, wo ich mich sehr gut eingelebt habe.  
Nebst den obligaten Schulfächern kann ich dank 
einem angepassten Stundenplan intensives 
Badmintontraining betreiben, dies an ca. 17 
Stunden pro Woche, manchmal bereits um 6 Uhr 
morgens. Mein  Trainer Donovan Cuntapay,  
Junioren-Nationaltrainer U17/U19 versteht es, mich, 
meine Kolleginnen und Kollegen intensiv zu fördern, 
ohne dass wir dabei den Spass verlieren. Als 
Junioren - Nationalkadermitglied darf ich an 
gewissen Wochenenden an Trainingscamps 
teilnehmen, die mich herausfordern und enorm 
weiterbringen. Meine grossen Fortschritte in Sachen 
Spielpraxis und Lauftechnik sind sehr erfreulich.  
Ich finde es toll, dass meine Eltern alles versuchen, 
mir diese Schule zu ermöglichen. Das 
Sekundarschulgeld wird vom Kanton Graubünden 
aus dem Jugend & Sport Fonds übernommen. Für 
die verbleibenden Kosten von  jährlich rund Fr. 
20'000.  bin ich auf Stiftungen und Sponsoren 
angewie -
Gerber-

finanzielle Hilfe zugesagt. Wer möchte mich auf meinem Weg finanziell unterstützen und 
dabei mein Talent fördern? Nach Absprache besteht auch die Möglichkeit, Firmenwerbung 
auf Spiel-Shirts anzubringen.  
Ich vertrete den BC Chur mit Stolz und bin bemüht, stets mein Bestes zu geben!  
 
Herzlichen Dank für eure Unterstützung! 
 
Mit sportlichen Grüssen  
 
Marco Ryser 
 
 
 
Fritz soll auf einen Zettel schreiben, was für ihn Schule ist. Er schreibt mit Begründung: 
"Schule ist Zeit, Zeit ist Geld, Geld ist Luxus und auf Luxus kann ich verzichten!" 
 
In der Schule. Die Lehrerin fragt: "Wer kann mir ein Beispiel dafür nennen, dass Ehrlichkeit 
am längsten währt?!" 
Marie meldet sich: "Ich, Frau Lehrerin! Wenn ich die Rechenaufgaben abschreibe, bin ich 
schnell fertig, wenn ich sie allein mache, dauert es viel länger!" 
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Dezember   Klausabend 
27. + 28.2.2010  Skiweekend 
24. + 25.4.2010  BVO Seniorenmeisterschaft 
8.5.2010   Clubmeisterschaft 
10.5.2010   GV 
Herbst   40 Jahre BC Chur 
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 Juniorenturnier in Frauenfeld. 
 
Herren-Einzel U15            2. Platz     Marco Ryser 
Herren-Doppel U15          2. Platz     Marco Ryser / Dominic  Engler   

( BC Chur/BC Trogen-Speicher) 
 
Damen-Einzel U15           11. Platz    Lorena Campa 

Damen-Doppel U15           5. Platz    Lorena Campa / Simona La Cioppa   
(BC Chur/BC Trogen-Speicher) 

 
Mixed-Doppel U15   3. Platz     Larissa de Dios / Marco Ryser    

(BC Wittenbach/BC Chur) 

                                   5. Platz      Lorena Campa / Sandro  Wild      
(BC Chur/BC Uzwil) 

 
Damen-Einzel U17            3. Platz      Jacqueline Riedi 

Damen-Doppel U17          7. Platz    Ronja Hug / Jacqueline Riedi  
(BC Uzwil/BC Chur) 

Mixed-Doppel U17            3. Platz     Jacqueline Riedi / Raphael Schoch   
(BC Chur/BC Frauenfeld) 

 
 
 

"Mama, in der Zeitung steht, das Theater sucht Statisten. Was sind denn Statisten?" - "Sta-
tisten sind Leute, die nur rumstehen und nichts zu sagen haben." - "Wär das nix für Papa?"  

 
"Wann ist eigentlich die beste Zeit, um Kirschen zu ernten?", fragt der Lehrer. 
Martin meldet sich: "Immer dann, wenn unsere Nachbarn im Urlaub sind!" 
 

Im Deutschunterricht. Die Lehrerin fragt die Klasse: "Was ist das für ein Fall, wenn du sagst: 
'Das Lernen macht mir Freude'?" Die kleine Katrin antwortet: "Ein seltener Fall, Frau Lehre-
rin!" 

 
In der Schule. Die Lehrerin fragt: "Marie, wann ist denn dein Geburtstag?" 
"Am 6. März." 
"Gut, und welches Jahr?" 
"Natürlich jedes Jahr!" 
 
Die Grossmutter fragt Max: "Möchtest du ein kleines Stück Kuchen?" 
Max: "Nein danke." 
Grossmutter: "Ja magst du denn keinen Kuchen?" 
Max: "Doch schon, aber keine kleinen Stücke!" 



 
 
 
 
   
 
 

 
 
 


